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                                                      PROTOKOLL 

der 1. ordentlichen Mitgliederhauptversammlung des SeniorenNet Hamburg e.V. im Clubraum beim Betriebssportverband Hamburg e.V.(BSV), Wendenstr. 120, 

20537 Hamburg am Mittwoch, den 26.03.03

Beginn:
 18.00 Uhr

Anwesend:
 35 Teilnehmer

1. Eröffnung der Versammlung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

· Die Versammlung wurde  eröffnet mit der Begrüßung der Mitglieder, besonders auch der 

      2 Damen aus Osnabrück durch den 1. Vorsitzenden Bernhard Kaiser.

· Die Einladung und die vorläufige Tagesordnung der Mitgliederhauptversammlung ist den Mitgliedern fristgerecht vier Wochen vorher zugestellt worden.

· Hierauf stellte der 1. Vorsitzende fest, dass die Versammlung beschlussfähig ist.

· Bernhard Kaiser gab sodann folgende Tagesordnung bekannt:  

1) Eröffnung der Versammlung und Feststellung der Beschlussfähigkeit                                                                                                                             durch den 1. Vorsitzenden

2) Wahl eines Versammlungsleiters

3) Bericht des Vorstands

4) Kassenbericht 2002 der Rechnungsprüfer

5) Entlastung des Vorstands

6) Entlastung der Kassiererin der aufgelösten Interessengemeinschaft SNHH 

                          Silke Sievers

7) Vorlage Budget 2003 durch den Kassenwart des neugegründeten  Vereins                Dieter Beck

8) Wahl von zwei Revisoren

9) Beschluss über den Antrag des Vorstandes zur Ernennung von G. Rühmann als Ehrenmitglied 

10) Bericht über den geplanten Hamburgtag am 26. April 200

11) Verschiedenes
· Antrag auf Änderung der Tagesordnung wurde vom 1.Vorsitzende gestellt:

1. Zu Punkt 3 wünscht Bernhard Kaiser eine Aussprache zum Vorstandsbericht und

Punkte 5 und 6 sollten getauscht werden.

Gegen die vorgeschlagene Tagesordnung erhob sich kein Widerspruch.

2. Wahl des Versammlungsleiters

Die Wahl eines Versammlungsleiters entfiel, weil der 1.Vorsitzende Bernhard Kaiser für den heutigen Abend die Leitung übernahm.

3. Bericht des Vorstands

Der 1. Vorsitzende trägt einen Rechenschaftsbericht vor:

· Ehrung von 2 verstorbenen Mitgliedern Wolfgang Bartholly und Eduard Herwig durch Aufforderung aller für eine Schweigeminute.

· Den Status einer vorläufige Gemeinnützigkeit hat das SNHH e.V. seit dem 05.02.03. erreicht.
· Der Mitgliederbestand wird von Peter Abolins vorgetragen und mittels Projektor

veranschaulicht, die Mitgliederstatistik als Kopie verteilt: Ein-und Austritte vor und nach der Vereinsgründung, Abgänge durch Todesfälle, säumige Zahler. Der Mitgliederbestand betrug am 18.11.2002 154 Mitglieder, am 27.03. 130 Mitglieder, davon genau je 50% männliche und weibliche, 104 von Hamburg und Umgebung, 15 vom Osnabrücker Raum und 21 von weiter auswärts und aus dem Ausland.

· Bildungsarbeit: 

1. Zur Frequenz der Kurse wurde festgestellt, dass in Hamburg rund 50%    


Reguläre die Kurse belegen, in Osnabrück 12 von 15 regelmäßig erscheinen.

2. Tutoren: Gute Versorgung am Berliner Tor durch Dieter Seidel, Peter Schreiber, Kurt Berger, evt. das Ehepaar Peter und Heidi Ehlers. In Farmsen: Dieter Seidel, Peter Ehlers, wechselnde Freiwillige. Im Zebra leider keine Kontinuität, vorwiegend Bernhard Kaiser, Hella Engel-Mallet. 

Der Vorteil ehrenamtlicher Tutoren besteht darin, dass einer Entwicklung des SNHH in Richtung VHS vorgebeugt wird. Zudem kämen bei der Anstellung von Honorartutoren

erhebliche Beitragserhöhungen auf die Mitglieder zu.




3. Das neue Projekt Timo wird erneut bekannt gemacht und darüber eine Aussprache geführt.

Die Installationsarbeiten und Vorbereitungen durch Dieter Dutschke sind abgeschlossen. 

Für die Systempflege der 5 Rechner ( 2 davon Eigentum des SNHH) behält der SNHH e.V. die administrative Oberhoheit.

Helga Kromm hat die Schlüsselgewalt über den Zutritt der Räume. 

Zusammenfassend:

Das Projekt sieht bewusst kleine Gruppen von 5 Leuten vor. Doppelbesetzung im Bedarfsfall möglich. 

Vorteil: Studiocharakter mit eigener Software, die man beliebig verändern kann.

Im Timo will Dieter Dutschke im Herbst 14-tägig Tutor sein.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                       

Es gab einige Wortmeldungen zum Thema Timo.
4. Kassenbericht 2002 der Rechnungsprüfer

Der Prüfbericht wird vorgestellt von Wilhelm Stemm, gegliedert in einen offiziellen und einen inoffiziellen Teil. Der daran beteiligte Otto Leitzke war abwesend.

Ergebnis: Es gab in 2002 höhere Auslagen als im Vorjahr 2001, daher wurden Wege zur Verbesserung der Finanzlage vorgeschlagen wie: Erhebung von Teilnahmegebühren, Erhöhung der Aufnahmegebühr für Neumitglieder, Spendenaufruf.
5. (vormals Punkt 6.) Entlastung der Kassiererin Silke Sievers

 Silke Sievers wurde einstimmig entlastet. Sie hinterließ dem Verein 2300 Euro    

 in ihrer Kasse, die jetzt Dieter Beck verwaltet.

6. (vormals Punkt 5.) Entlastung des Vorstands 

Eine Entlastung für den Zeitraum vom  20.11.  bis 31.12.2002 wurde von den Mitgliedern einstimmig erteilt.

7. Vorlage Budget 2003 durch den Kassenwart des neugegründeten Vereins Dieter Beck

Der Kassenbericht wird von Dieter Beck vorgetragen, ein Finanzplan mit Einnahmen/Ausgaben für 2003 als Kopie an die Mitglieder verteilt. Details auf Anfrage. Der Finanzplan für 2003 ist ausgeglichen dank der Rücklagen von Silke Sievers. Der Verein ist somit nicht vermögend aber

schuldenfrei! Von einer Beitragserhöhung kann daher vorerst abgesehen werden.

Es gab einige Wortmeldungen: 

1. Von W. Stemm zum vorgeschlagenen erweiterten Kontostand für Sonderkosten wie eventuelle Versicherungen (Haftpflicht-, Hausrat- für Geräte, Unfall-), Übernachtungs- u. Reisespesen, Tutorenhonorare, Werbekosten 

2. Von Dieter Dutschke zu den Kosten der Neuinstallation im Timo.





3. Von Helga Kromm zum Kostenbeitrag für Onlinegebühren im Timo, 

    nunmehr als „Spende“ deklariert.

4. Von Dieter Seidel zu mehr public relations und Mitgliederwerbung. Für die 

    Erweiterung des Bekanntheitsgrades des Vereins wurde Messepräsenz auf  

    der „Du und Deine Welt“ vorgeschlagen mit neu gestalteten Flyern.
Über den Finanzplan wurde mit Handzeichen abgestimmt mit 34 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung.


8.   Wahl von 2 Revisoren


Zum Rechnungsprüfer wurden Christel Kunde und Wilhelm Stemm einstimmig gewählt. 


Alle Gewählten nahmen das Amt an.
9. Beschluss über den Antrag vom Vorstand, zur Ernennung von G. Rühmann    

      als Ehrenmitglied

Der Beschluss, Herrn Günther Rühmann als Ehrenmitglied zu führen, wurde 

einstimmig angenommen.
10. Bericht über den geplanten Hamburgtag am 26.4. 2003


Helga Kromm stellt den Verlauf des Erlebnistags am 26.04. dar und erinnert an  rechtzeitige Überweisung von 25.-Euro/Person auf ihr Konto. Die erwarteten Gäste vom SN-Kiel bleiben bis auf 3 Anmeldungen aus, da sie zeitgleich ein eigenes Programm haben.
11. Verschiedenes
1. Bernhard Kaiser zu Raummieten der Versammlungsräume: Die Wendenstraße bleibt für die Mitgliederhauptversammlung erhalten, ansonsten kostenlose
      Angebote prüfen (LAB’s und andere Altentagesstätten).
2. Wilhelm Stemm überreichte Agnes Gausmann einen Preis für die richtige

      Antwort der von Wilhelm gestellten Rätselfrage.

3. Von Helga Kromm zum nächsten freien Treffen am 21.5.im L.A.B. Großborstel bei 

      Ilse Maaß.

4. Von Dieter Seidel zu weiteren Veranstaltungen alternativ in den Altentagesstätten wie z.B. in Eimsbüttel.
Die Versammlung wurde um 20.00 Uhr beendet durch das Schlusswort des 1. Vorsitzenden 

Bernhard Kaiser.
Hamburg, den 17.04.03
gez.  I.  Vonhoff                                                gez.  B. Kaiser
Protokollführerin



             1. Vorsitzender
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